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Schließungen von Kitas verhindern
CDU fordert bessere Finanzierung freier Kita-Träger

Ende: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiertEnde: CDU Beuel informiert

Mehr städtische Unterstützung für
die freien Kita-Träger, um weitere
Schließungen von Kindertagesein-
richtungen zu vermeiden, fordert
die CDU-Ratsfraktion mit einem
Änderungsantrag für die begin-
nenden Haushaltsberatungen.
Danach soll die Stadt Bonn den
Eigenanteil der freien Träger
bereits ab dem Kindergartenjahr
2023/24 übernehmen und Mög-
lichkeiten zur Beteiligung an de-

ren Investitionskosten aufzeigen.
„Es geht um die Zukunft unserer
Kinder“, appelliert CDU-Frakti-
onsvorsitzender Guido Déus MdL
an die Verwaltung. „Einige Kin-
dertageseinrichtungen mussten
bereits wegen Personalmangel
oder fehlender Finanzen schlie-
ßen, Aufgrund steigender Energie-
, Bau- und Lohnkosten bedürfen
die freien Kita-Träger dringend
der Unterstützung. Ansonsten sind

weitere Schließungen unaus-
weichlich.“
Die Kitas in freier Trägerschaft
sind verpflichtet, einen Eigenan-
teil zwischen 3,4 und 10,3 Pro-
zent zu erbringen.
Wie dringend städtische Unter-
stützung ist, zeige auch ein Ap-
pell der Gemeinschaft der „Frei-
en Träger“ an die Oberbürgermeis-
terin und die Stadtratsfraktionen.
Darin heißt es unter anderem,

dass die „Bonner Kitalandschaft
vor dem Kollaps steht“ und jetzt
eine klare und verlässliche Aus-
sage zum Weiterbetrieb vieler Ein-
richtungen für das Kita-Jahr 23/
24 erforderlich ist. Ein „Weiter
so“ sei finanziell nicht mehr leist-
bar.
Die CDU will daher mit ihrem Än-
derungsantrag für Entlastung der
freien Träger sorgen.

Detlev Lehmann

Dank für ehrenamtliche Flüchtlingshilfe
Oberbürgermeisterin empfängt Gäste im Alten Rathaus
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Bonn. Zu einem Empfang für
Bürger*innen, die sich ehrenamt-
lich in der Flüchtlingshilfe enga-
gieren, hatte Oberbürgermeiste-
rin Katja Dörner kürzlich rund 100
Gäste ins Alte Rathaus eingela-
den. „Mit dem Empfang möchte
ich für die Stadt Bonn, aber auch
ganz persönlich den ehrenamt-
lich Engagierten in der Flücht-
lingshilfe meinen Dank und mei-
ne Anerkennung aussprechen“,
sagte die Oberbürgermeisterin.
„Das große Engagement so vieler
Bonnerinnen und Bonner für Ge-
flüchtete zeigt mir, dass Ihnen,
dass uns Humanität und Solidari-
tät wichtige Werte sind.“
Wie schon in den Jahren ab 2015
hat die ehrenamtliche Flüchtlings-
hilfe seit dem Angriff Russlands
auf die Ukraine, durch den viele
Menschen, zumeist Frauen mit
ihren Kindern nach Deutschland
und damit auch nach Bonn geflo-
hen sind, ihre Hilfsbereitschaft
und Unterstützung gezeigt. OB
Dörner: „Die Stadt Bonn selbst
engagiert sich in hohem Maße,
bemüht sich nach Kräften und tut,

was sie kann; das wissen Sie. Aber
Sie, die Engagierten in der Flücht-
lingshilfe, tragen unendlich vieles
bei. Darüber bin ich sehr froh -
und auch ein bisschen stolz auf

dieses starke zivilgesellschaftli-
che Engagement in unserer
Stadt.“
Die Ehrenamtlichen haben Ge-
flüchtete auf vielfältige Weise un-
terstützt, z B. bei Sprachbarrie-
ren gedolmetscht, bei Unter-
kunftsfragen, Behördengängen
sowie beim Ausfüllen von Formu-
laren geholfen. Sie haben den
ÖPNV erklärt, bei der Kita- und
Schulanmeldung Unterstützung
geleistet sowie bei vielen ande-

ren Integrationsfragen den Men-
schen zur Seite gestanden. Bei
alledem haben sie die vor vielen
Jahren nach Bonn geflüchteten
Menschen nicht aus dem Blick
verloren.
Abschließend dankte Oberbürger-
meisterin Dörner auch den
Unterstützer*innen der ehren-
amtlichen Flüchtlingshilfe in zahl-
reichen Organisationen, Verbän-
den, Initiativen und Gemeinden.
wm



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 03. Februar 2023 | Woche 5 | Nr. 3 | Rautenberg Media | unserort.de/bonn-beuel 3

„Dat Bönnsche Hätz“ schlägt jetzt in Beuel
Karnevalisten helfen krebskranken Kindern
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Beuel. Umzug von Bad Godes-
berg nach Beuel. Die neunte
Auflage der Benefizgala „Dat
Bönnsche Hätz“ fand in der Hei-
mat seiner Gründungsväter Rei-
ner Fritz, Karlheinz Bastian und
Hermann-Josef Messinger statt
- im Beueler Brückenforum. Das
voll besetzte Haus erlebte eine
qualitativ hochwertige Karne-
valssitzung, die einzig und al-
lein dem Zweck dient, krebs-
kranken Kindern und Jugendli-
chen zu helfen. Der Erlös kommt
seit 2013 stets dem Förderkreis
für krebskranke Kinder und Ju-

gendliche Bonn e. V. Zugute. Die
gesamte Spendensumme nä-
hert sich inzwischen einem
sechsstelligen Betrag.
Den Auftakt im Brückenforum
machten 55 Ennertfunken der
Großen Küdinghovener Karne-
valsgesellschaft. Ihre schönen
und gekonnten Tänze begeis-
terten die etwa 600 Gäste. An-
schließend kündigten Reiner
Fritz und erstmals Claudia Zum-
broich ein karnevalistisches
Schwergewicht an: Diakon Wil-
libert Pauels, der nur noch Auf-
tritte bei sozial ausgerichteten
Veranstaltungen wahrnimmt.
Sein wie immer tiefgründiger
Humor fand sehr aufmerksame
Zuhörer, die ihn mit lang an-
haltendem Applaus verabschie-
deten. Das Reiterkorps Jan van
Werth war in voller Stärke nach
Beuel gekommen und sprengte
fast das Fassungsvermögen der
Bühne. Mit dabei waren natür-
lich Jan und Griet (Karl-Heinz
und Sabine Wührer) um deren
„Geschichte“ sich alles im Rei-
terkorps dreht. Musik und Tanz
nach alten Kölner Melodien prä-
sentierten die „Pänz us dem
ahle Kölle“, eine Formation zwi-
schen sieben und 28 Jahren, die
in historischen Kostümen auf-
tritt.
Nach einer kurzen Pause fach-
simpelten zwei Hausmeister
aus dem Bundestag mit Spra-
che und Gesang über alles, was
derzeit aktuell ist. Ein absolu-
tes Highlight war „Et fussisch
Julche“ Marita Köllner. Die
stimmgewaltige Interpretin
brauchte keine Bühne, um die
jecken Besucher so richtig in
Stimmung zu bringen. Verschie-
dene Tische taten es auch. Mit
Prinz Christoph II. und Bonna
Nadine I. kam hoher Besuch aus
Bonn. Die tollen Oberlarer
Sandhasen waren mit der Kin-
der- und Jugendgarde zu Gast.
Aus der Kölner Südstadt kamen
die „Mädche un Junge vom Zug-
weg“, in deren Reihen auch der
Schuldirektor der Südstadtschu-
le aktiv ist. Im Gepäck hatte
die Gruppe eine Spende für
„Dat Bönnsche Hätz“ in Höhe
von 500 Euro. Das letzte High-
light der fast fünfstündigen Ver-
anstaltung waren die hübschen
Cheerleader des 1. FC Köln.

In der Kasse wird wohl etliches
für den Förderkreis und die kran-
ken Kinder übrig bleiben, denn
die Protagonisten des Nachmit-

tags verzichteten allesamt auf
eine Gage. Für das kommende
Jahr liegen bereits erste Kar-
tenbestellungen vor. wm
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Die „Beueler Seele“ für Lena I.
Tollitätentreff an der Nepomukstatue
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Beuel. Die Nepomukstatue auf
dem Wasserschutzdamm am
Rheinufer war zuletzt Ziel vieler
Jecken. Eingeladen hatte der
Schiffer-Verein Beuel 1862, um
Wäscherprinzessin Lena I. auszu-
zeichnen. Diese fand sich mit ih-
ren Wäscherinnen und dem Da-
menkomitee Nixen vom Märchen-
see pünktlich um 11:11 Uhr an
der Statue des Patrons des Schif-
fervereins ein, freudig begrüßt von
etwa 80 Närrinnen und Narren,
die sich bei kaltem, aber schö-
nem Wetter an der Rheinprome-
nade eingefunden hatten.
Rund um die Statue hatten sich
inzwischen noch weitere Tollitä-
ten versammelt, als da waren Li-
küra-Prinzessin Angela I., das Prin-
zenpaar aus Alfter Mattes I. und
Alfreda Manuela I., die Kinder-
prinzenpaare aus LiKüRa und Alf-
ter sowie die „noch nit ävver
bahl“ Kinderwäscherprinzessin.
Käpt’n Reiner Burgunder begrüß-
te die Gäste mit seiner „Ode an
Beuel“, machte aber auch klar,
dass er nicht der ganz große Kar-
nevalsjeck ist: „Dafür ist meine
Tochter Patty zuständig.“ Die Vi-
zeobermöhn plauderte ein wenig
über Papas Traditionsarbeit, über
die sie sich sehr freut.
Vor der Übergabe der Auszeich-
nung an Lena I. wurden am Schif-
fermast die Bonner und Beueler
Karnevalsflaggen gehisst. Die
„Beueler Seele“ ist der Verdienst-
orden des Schiffervereins, der je-

des Jahr an drei Persönlichkeiten
vergeben wird, die sich um die
Beueler Tradition und das Beue-
ler Brauchtum mit Humor und
Wortwitz oder mit christlich sozi-
alem Hintergrund in rheinisch ka-
tholischer Ausprägung besondere
Verdienste erworben haben. Die
Wäscherprinzessin ist 2023 die
erste Empfängerin dieser Aus-
zeichnung. Sie zeigte sich sehr
erfreut und versprach auch
weiterhin für Tradition und
Brauchtum einzutreten. Mit der
gegenseitigen Verleihung etlicher
Orden endete der gesellige Sams-
tagvormittag. wm

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISEN!
Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  

WINTERPREIS-MARKISEN

Spaß bei
Kaffee und Kuchen
Der Ortsausschuss Limperich
lädt Senioren ein
Limperich. In den letzten Jahren
verhinderte Corona den traditi-
onellen karnevalistischen Seni-
orenkaffee in Limperich.
Nachdem sich jetzt wieder alles
ein wenig der Normalität nähert,
lädt der Ortsausschuss Limpe-
rich alle älteren Mitbürger*in-
nen am Freitag, 10. Februar, ab
14 Uhr zum Seniorenkaffee in
das katholische Pfarrheim an der

Heilig Kreuz Kirche, Kreuzher-
renstraße ein. Bei Kaffee, Ku-
chen und Getränken wird es
auch ein kleines Unterhaltungs-
programm geben, u. a. kommen
Liküra-Prinzessin Angela I. und
das Liküra-Kinderprinzenpaar
Christopher I. und Klara I. auf
einen Besuch vorbei. Die Veran-
staltung ist für die Gäste kos-
tenfrei. wm
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...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!
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Gesprächskreis Mobbing
Mobbing stellt ein weit verbrei-
tetes Phänomen dar. Bei einem
Mobbingvorfall sind viele Men-
schen beteiligt.
Jede(r) kann betroffen werden.
Gemeinsam können wir im Ge-
spräch nach Lösungen suchen und
von den Erfahrungen aller profi-
tieren.
Jeden 2. Dienstag im Monat 18Jeden 2. Dienstag im Monat 18Jeden 2. Dienstag im Monat 18Jeden 2. Dienstag im Monat 18Jeden 2. Dienstag im Monat 18

bis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhrbis 20 Uhr
Nächster Nächster Nächster Nächster Nächster TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Dienstag, Dienstag, Dienstag, Dienstag, Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.
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Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung: Michael Joswig
Mediation - Coaching - Mediation - Coaching - Mediation - Coaching - Mediation - Coaching - Mediation - Coaching - TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
Im AWO Stadtteilzentrum Beuel,
Neustraße 86 53225 Bonn
Achtung! Bitte Achtung! Bitte Achtung! Bitte Achtung! Bitte Achtung! Bitte Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:Anmeldung unter:
Tel: 0228 - 47 16 87
info@awo-beuel.de

Der Karnevalszug in
Schwarz- und Vilich-
Rheindorf
Elf Gruppen sind wieder op jöck

AWO Beuel -
Computerberatung
Die nächste Computerberatung
der AWO Beuel findet statt am
Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Beginn: 16.30 UhrBeginn: 16.30 UhrBeginn: 16.30 UhrBeginn: 16.30 UhrBeginn: 16.30 Uhr
offener und kostenfreier Treff
- Einstieg ins Internet, Einfüh-

rung in das Laden und Spei-
chern von Bildern, Texten
und Programmen aus dem
Internet

- Beratung zu PC - Probleme -
bringen Sie Ihren Laptop mit

- Kaufberatung
- Fragen zur Smartphonenut-

zung (Android-Betriebssys-
tem, kein IPhone)

Eine besondere Eine besondere Eine besondere Eine besondere Eine besondere Anmeldung istAnmeldung istAnmeldung istAnmeldung istAnmeldung ist
nicht erforderlich.nicht erforderlich.nicht erforderlich.nicht erforderlich.nicht erforderlich.
Unser Computertreff findet statt
im AWO Beuel Stadtteilzentrum,
Neustraße 86 53225 Bonn
Infos unter:Infos unter:Infos unter:Infos unter:Infos unter:
Tel: 0228 - 47 16 87
E-Mail: info@awo-beuel.de

Am Samstag, 18. Februar, geht er
wieder los, der Karnevalszug
durch die nördlichen Beueler Orts-
teile. Er ist der kürzeste, buntes-
te und schönste Karnevalszug von
ganz Schwarzrheindorf und Vilich-
Rheindorf.
Angeführt wird der Zug von den
Rheindorfer Tigern. Danach folgt
die IG-Samba-Gruppe, die Arnold-
von-Wied-Schule, die Glorreichen
Sieben, das Damenkomitee in der
TSV rrh, der Bürgerverein, die
Schwarz-Gelbe Jonge, die Rik-
schas „Radeln ohne Alter“ die
Kinderhaus-Initiative KIDS, die KG
Schwarz-Wiesse Junge, die Eltern-
initiative 1973 und der Rheindor-
fer Junggesellenverein „Gemüt-
lichkeit“. Der Zug ist genau 1,11
Kilometer lang.
Vor dem Zugbeginn stattet die
Wäscherprinzessin Lena I (Obliers)

mit ihrem Gefolge der Arnold-von-
Wied-Schule um 10 Uhr einen Be-
such ab.
Anschließend startet der Zug um
10:30 Uhr in der Werdstraße. Er
nimmt den Weg über die Cle-
mensstraße, Grabenstraße, Stifts-
straße, Bergheimer Straße, Im
Gensem und Gensemer Straße.
Dort endet er mit einem bunten
Fest für Jung und Alt. Hier wird
geschunkelt und gefeiert. Musi-
kalisch unterhalten werden die
Karnevalisten von der IG-Samba.
Und wer länger feiern möchte, der
kann im Clubheim von Preußen
Bonn die After-Zoch-Party besu-
chen.
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Festakt zum 60. Jahrestag des Elysée-Vertrags
Ein fröhliches Miteinander prägte das Festwochenende

Beuel. Am 21. Januar fand im
voll besetzten Saal des Institut
français ein Festakt zum 60. Jah-
restag des Elysée-Vertrags statt.
„Ich freue mich sehr heute ge-
meinsam mit Ihnen diesen Tag
zu feiern und bin stolz, dass auch
unsere Städtepartnerschaft mit
Mirecourt schon seit über 50
Jahren ein so lebendiger Mosa-
ikstein der deutsch-französi-
schen Freundschaft ist“, begrüß-
te die Beueler Bezirksbürger-
meisterin Lara Mohn die Fest-
gäste.“ Sie betonte, wie wichtig
viele Begegnungen von Men-
schen aus beiden Städten sind,
um durch gemeinsame Aktivitä-
ten Freundschaften zu bilden
und zu stärken.
Nathalie Babouhot, die stell-
vertretende Bürgermeisterin
aus Mirecourt war sich mit ih-
rer Amtskollegin einig, dass
der Elysée-Vertrag ein Meilen-
stein in der deutsch-französi-
schen Freundschaft darstelle.
„Die Entstehung der Städtepart-
nerschaft zwischen unseren
beiden Städten Beuel und Mi-
recourt geht aber nicht auf den
Elysée-Vertrag von 1963 zu-
rück; die Geschichte hat uns
durch unsere beiden Kirchen
und eine Glocke zusammenge-
führt. Aber zweifellos hat uns
der Elysée-Vertrag in den Akti-
onen und Projekten der beiden
Partnerschaftskomitees und vor
allem in unserer tiefen und auf-

richtigen Freundschaft be-
stärkt. Nicht einmal der Covid
konnte unserer Freundschaft
etwas anhaben.“ Der Europa-
abgeordnete Axel Voss zeigte
sich begeistert von dem Enga-
gement in der Städtepartner-
schaft und der Tatsache, dass
ein so schönes Fest für das 60.
Jubiläum des Vertrages organi-
siert wurde.
Der Festakt wurde von vielen
Menschen gestaltet. Aus Mire-
court war das Blasorchester
„Harmonie“ angereist, die Ehe-
leute Wittbrodt musizierten auf
Geigen, die in der Geigenstadt
Mirecourt gefertigt wurden und
der Kinderchor der Grundschule
„Ecole de Gaulle-Adenauer“
sang sich mit zwei Liedern in
die Herzen der Gäste. Vier Schü-
lerinnen des Ernst-Kalkuhl-
Gymnasium, Arianna, Jana, Juli
und Ronia berichteten auf lo-
ckere und authentische Art in
Deutsch und Französisch mit ei-
ner Präsentation über den Ely-
sée-Vertrag, die Städtepartner-
schaft Beuel-Mirecourt und ei-
gene Erfahrungen beim Schüler-
austausch.
Nach drei Liedern, vorgetragen
vom „Deutsch-Französischen
Chor“ sangen die Gäste, beglei-
tet von der „Harmonie“ sowie
Elisa und Robert Wittbrodt den
Bläck Fööss-Titel „Unser Stamm-
baum“ und bereiteten damit der
gelungenen Veranstaltung einen
emotionalen Abschluss. wm

Der Direktor des Institut francais Dr. Matthieu Osmont (l.) und seine Gäste erlebten eine gelungeneDer Direktor des Institut francais Dr. Matthieu Osmont (l.) und seine Gäste erlebten eine gelungeneDer Direktor des Institut francais Dr. Matthieu Osmont (l.) und seine Gäste erlebten eine gelungeneDer Direktor des Institut francais Dr. Matthieu Osmont (l.) und seine Gäste erlebten eine gelungeneDer Direktor des Institut francais Dr. Matthieu Osmont (l.) und seine Gäste erlebten eine gelungene
Festveranstaltung. Foto: pkbFestveranstaltung. Foto: pkbFestveranstaltung. Foto: pkbFestveranstaltung. Foto: pkbFestveranstaltung. Foto: pkb

Arbeitssitzung der Komitees aus Beuel und Mirecourt im BeuelerArbeitssitzung der Komitees aus Beuel und Mirecourt im BeuelerArbeitssitzung der Komitees aus Beuel und Mirecourt im BeuelerArbeitssitzung der Komitees aus Beuel und Mirecourt im BeuelerArbeitssitzung der Komitees aus Beuel und Mirecourt im Beueler
Rathaus. Foto: tfRathaus. Foto: tfRathaus. Foto: tfRathaus. Foto: tfRathaus. Foto: tf

Der Chor der Bonner „Ecole de Gaulle-Adenauer“ begeisterte die Gäste. Foto: hhDer Chor der Bonner „Ecole de Gaulle-Adenauer“ begeisterte die Gäste. Foto: hhDer Chor der Bonner „Ecole de Gaulle-Adenauer“ begeisterte die Gäste. Foto: hhDer Chor der Bonner „Ecole de Gaulle-Adenauer“ begeisterte die Gäste. Foto: hhDer Chor der Bonner „Ecole de Gaulle-Adenauer“ begeisterte die Gäste. Foto: hh
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Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Kita-Platzvergabe ab Februar
Die Masern-Impfpflicht muss beachtet werden
Bonn. In Kürze beginnt die Vergabe
der öffentlich geförderten Betreu-
ungsplätze in den Kindertagesein-
richtungen für das nächste Kinder-
gartenjahr 2023/2024. Eltern, die
für ihr Kind eine Betreuung in einer
Kindertageseinrichtung ab Sommer
2023 wünschen und ihr Kind noch
nicht in Kitas ihrer Wahl angemel-
det haben, sollten dies kurzfristig
über das Elternportal KITA-NET
Bonn nachholen.
Ab Februar werden von den Kinder-
tageseinrichtungen die Aufnahme-
entscheidungen für August 2023
getroffen und Betreuungsverträge

geschlossen. Dieses Verfahren zieht
sich erfahrungsgemäß über mehre-
re Monate hin und ist zwischen al-
len öffentlichen Bonner Kinderta-
geseinrichtungen abgestimmt. Zum
Teil können Kitas noch nicht alle
Aufnahmen vornehmen, da noch
nicht feststeht, ob zum Sommer das
entsprechende Personal vorhanden
ist. Deshalb können Familien
gegebenenfalls nicht bereits im Fe-
bruar eine Zusage erhalten. Wenn
Sie bis Anfang April 2023 keine Zu-
sage für einen Kinderbetreuungs-
platz bekommen haben, sollten Sie
sich wegen weiterer Unterstützung

an das Familienbüro im Amt für Kin-
der, Jugend und Familie der Bun-
desstadt Bonn wenden. Dieses ist
in der Stadthaus-Loggia, Thomas-
Mann-Straße 2-4, zu finden. Weite-
re Kontaktmöglichkeiten sind tele-
fonisch unter 0228-77 40 70 oder
per E-Mail an familienbuero@
bonn.de.
Für Kinder unter drei Jahren ist die
Kindertagespflege ein weiteres Be-
treuungsangebot. Für Informatio-
nen und Beratung steht im Auftrag
der Stadt Bonn das Netzwerk Kin-
dertagespflege Bonn unter der Te-
lefonnummer 0228-62 96 100 zur

Verfügung. Weitere Infos unter
www.netzwerk-kindertagespflege-
bonn.de. Zusätzlich sollte die An-
meldung auch hier über das Eltern-
portal KITA-NET Bonn erfolgen.
Seit März 2020 besteht für Kinder,
die eine Kindertageseinrichtung
besuchen oder in Kindertagespfle-
ge betreut werden, eine Masern-
Impfpflicht. Diese muss beachtet
werden. Nähere Informationen
hierzu gibt die Internetseite des Ge-
sundheitsministeriums:
https://www.bundesgesundheits
ministerium.de/impfpflicht/faq-
masernschutzgesetz.htmlt. wm
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Gospelkonzert in St. Anna
„Wave of Joy“ singt in der Hangelarer Kirche

Seit 1996 ist der Chor „Wave of Joy“ mit seinen Gospelkonzerten ein gern gehörter Gast in der Region. Foto:Seit 1996 ist der Chor „Wave of Joy“ mit seinen Gospelkonzerten ein gern gehörter Gast in der Region. Foto:Seit 1996 ist der Chor „Wave of Joy“ mit seinen Gospelkonzerten ein gern gehörter Gast in der Region. Foto:Seit 1996 ist der Chor „Wave of Joy“ mit seinen Gospelkonzerten ein gern gehörter Gast in der Region. Foto:Seit 1996 ist der Chor „Wave of Joy“ mit seinen Gospelkonzerten ein gern gehörter Gast in der Region. Foto:
wojwojwojwojwoj

Hangelar. Der Bonner Gospel-
chor „Wave of Joy“ wurde von
der Katholischen Kirchenge-
meinde St. Augustin-Hangelar
in die St. Anna-Kirche eingela-
den.
Mit einer Welle der Freude er-
öffnet der Chor am Freitag, 10.
Februar, um 20 Uhr dort die
diesjährige Konzertsaison und
freut sich riesig, nach langer
Zeit der Einschränkungen sein
Publikum wieder zum Mitsin-
gen animieren zu können.
Auf dem Programm steht eine
bunte Mischung aus mitreißen-
dem und gefühlvollem Black
Gospel, angereichert mit Stü-
cken aus der zeitgenössischen
europäischen Gospelszene.
Wave of Joy steht unter der be-
währten musikalischen Leitung
von Angelika Rehaag und wird
am Piano einfühlsam begleitet
von Lukasz Flakus. Der Eintritt
ist frei.
„Wave of Joy“ (Welle der Freu-
de) ist ein Bonner Gospelchor,
der aus rund 70 Frauen und
Männern besteht, die sich der
zeitgenössischen afrikanischen
Gospelmusik verschrieben ha-
ben.
Diese Musik ist facetten-, ab-

wechslungsreich und mitrei-
ßend. Die Stücke gehen ins Ohr,
viele Lieder laden zum Klat-
schen oder Mitsingen ein.
Bei Konzerten schwappt die
Welle der Freude schnell über
ins Publikum. Andere Lieder
sind eher sanft und nachdenk-
lich, vielleicht sogar traurig.
Durch diese Mischung zeigt sich

bei Wave of Joy-Konzerten
schnell: Wer sich der Gospel-
musik öffnet, den kann sie tief
berühren.
Der Chor sucht immer gute
Stimmen in allen Lagen und
freut sich über jedes neue Mit-
glied, das sich für diese wun-
derbare Musik interessiert und
nebenbei noch viele nette Men-

schen kennenlernen möchte!
Wave of Joy hat es sich außer-
dem zur Aufgabe gemacht, in
kleinerer Formation Hochzeiten
stimmungsvoll zu begleiten.
Weitere Informationen unter
www.wave-of-joy.de oder direkt
von der Vorsitzenden Christia-
ne Wehle: c.wehle@wave-of-
joy.de. wm
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Vorsitz der Ortsvereine wechselt
Planungen für das dritte Fest „Pützchen feiert inklusiv“ beginnen

Dr. Georg Menzen (M.) übernimmt den Vorsitz von Cyrus Staubitz. Cornelia Wisser-Klein,Dr. Georg Menzen (M.) übernimmt den Vorsitz von Cyrus Staubitz. Cornelia Wisser-Klein,Dr. Georg Menzen (M.) übernimmt den Vorsitz von Cyrus Staubitz. Cornelia Wisser-Klein,Dr. Georg Menzen (M.) übernimmt den Vorsitz von Cyrus Staubitz. Cornelia Wisser-Klein,Dr. Georg Menzen (M.) übernimmt den Vorsitz von Cyrus Staubitz. Cornelia Wisser-Klein,
Heike Arnold-Fußhöller, Lilo Patt-Krahe (v. l.) bleiben in ihren Ämtern. Foto: ovHeike Arnold-Fußhöller, Lilo Patt-Krahe (v. l.) bleiben in ihren Ämtern. Foto: ovHeike Arnold-Fußhöller, Lilo Patt-Krahe (v. l.) bleiben in ihren Ämtern. Foto: ovHeike Arnold-Fußhöller, Lilo Patt-Krahe (v. l.) bleiben in ihren Ämtern. Foto: ovHeike Arnold-Fußhöller, Lilo Patt-Krahe (v. l.) bleiben in ihren Ämtern. Foto: ov

Pützchen/Bechlinghoven. In der
Sitzung der Ortsvereine Pütz-
chen-Bechlinghoven im Januar
diesen Jahres wurde die Ge-
schäftsführung von Cyrus Stau-
bitz (TUS Pützchen 05) an den
Vorsitzenden des Pfarrausschus-
ses St. Adelheid am Pützchen,
Dr. Georg Menzen, übergeben.
Er wird im Vorsitz von der Leite-
rin der Kita St. Adelheid Corne-
lia Wisser-Klein unterstützt. Die
Pressesprecherin Lilo Patt-Kra-
he und die Kassiererin Heike
Fußhöller-Arnold wurden in ih-
ren Ämtern einstimmig bestä-
tigt. Der Vorsitz wechselt jähr-
lich, coronabedingt wurde die
Geschäftsführung durch den TuS
Pützchen jedoch drei Jahre fort-
geführt. Der neue Vorstand dank-
te Cyrus Staubitz sehr herzlich
für die hervorragende Arbeit
Den Ortsvereinen von Pützchen
und Bechlinghoven sind etwa 25
Vereine, Institutionen und Ver-
treter der Kirchen im Ort ange-

schlossen. Das
Gremium grün-
dete sich im Au-
gust 1964 u. a.,
um die Termine
der Vereine und
Grupp ie rungen
u n t e r e i n a n d e r
zu koordinieren
und gemeinsame
Veranstaltungen
durchzuführen.
Mit dem Erlös
des Familienfes-
tes im Herbst
wird am Schüt-
zen fes tmontag
die Bewirtung
der Senioren
und Seniorinnen
im Pfarrzentrum
finanziert.
Die Ortsvereine
feiern 2024 ihren
60. Geburtstag auf den Markt-
wiesen mit der dritten Auflage
des Ortsfestes „Pützchen feiert

inklusiv“. Der Arbeitskreis „G
7“, der auch das letzte Fest
plante, lädt alle Vereine und in-

teressierten Mitbürger zur Teil-
nahme am Sonntag, 9. Juni 2024,
ein. wm
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Karneval in Vilich-Müldorf
Weiberfastnachts- und After-Zoch-Party in
der Mühlenbachhalle

Die Bottemelech’s Jonge sind eine feste Größe im Vilich-MüldorferDie Bottemelech’s Jonge sind eine feste Größe im Vilich-MüldorferDie Bottemelech’s Jonge sind eine feste Größe im Vilich-MüldorferDie Bottemelech’s Jonge sind eine feste Größe im Vilich-MüldorferDie Bottemelech’s Jonge sind eine feste Größe im Vilich-Müldorfer
Karnevalszug. Foto: wmKarnevalszug. Foto: wmKarnevalszug. Foto: wmKarnevalszug. Foto: wmKarnevalszug. Foto: wm

Vilich-Müldorf. Rechtzeitig zu den
tollen Tagen erhielt der Bürger-
verein Vilich-Müldorf (BV) für sei-
ne Mühlenbachhalle die endgül-
tige Bauabnahme. Dadurch ist es
wieder möglich, in der umgebau-
ten und sanierten Halle zu feiern.
Die Karnevalsfeten beginnen am
16. Februar mit der traditionellen
Weiberfastnachtsparty. Bei freiem
Eintritt kann in der Halle ab 12:30

Uhr gefeiert werden. Weiter geht
der Spaß am Samstag, 18. Febru-
ar, mit dem Karnevalszug, auf den
sich das Vilich-Müldorfer Kinder-
prinzenpaar Mia I. und Clemens I.
schon sehr freut. Ab 14:30 Uhr
ziehen unter dem Motto „Vilich-
Müldorf, jeck wie nie - erst recht
nach dieser Pandemie“ wieder
viele Vereine und Ortsgruppen
durch die Straßen, um bei
hoffentlich schönem Wetter
insbesondere die Kinder mit
reichlich Kamelle zu beglücken.
Im Anschluss findet die große Af-
ter-Zoch-Party in der sanierten
Mühlenbachhalle statt, zu der alle
Dorfbewohner bei ausgelassener
Stimmung mit Musik und Tanz ein-
geladen sind. Für das leibliche
Wohl mit Speisen und Getränken
ist bestens gesorgt.
Zutritt zur Halle bekommen Per-
sonen über 16 Jahren nur dann,
wenn sie im Besitz eines Eintritts-
bändchens sind. Die Ausgabe der
Bändchen erfolgt während der
Sammelaktion für den Zug. Um
Planungssicherheit zu haben, wird
die kostenfreie Ausgabe der Ein-
trittsbändchen auf maximal zwei
Stück für jeden Haushalt be-
schränkt. Weitere Bändchen kos-
ten je zehn Euro inkl. eines Bons
für ein Freigetränk. Der Besitz ei-
nes Bändchens ist keine Einlass-
garantie, darüber entscheidet die
Einlasskontrolle an der Mühlen-
bachhalle je nach Besucheran-
drang. Personen unter 16 Jahren
benötigen kein Bändchen und ha-
ben in Begleitung von Erwachse-
nen freien Eintritt.
Der BV bittet die Dorfbewohner,
ihre Häuser zu schmücken und die
Zugbesucher mit Karnevalsmusik
zu unterhalten. Zudem sollten alle
Fahrzeuge am Zugweg vorüber-
gehend entfernt werden.
Weitere Infos unter www.bv-
vilich-mueldorf.de. wm
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Benefizkonzert mit den
Villwock Brothers & Sons of other Mothers
Eintritt frei, Spenden erbeten
Die fünf „Villwock Brothers &
Sons of other Mothers“ spielen
besten Acoustic-Folk und Blue-
grass auf Gitarre, Mandoline,
Fiddle, Banjo und Bass.
Ihre Songs erzählen in schicken
Soli und feinstem mehrstimmigen
Gesang von den Umwegen des
Lebens und des Herzens.
Mit ihrem Konzert sammelt die
Band Spenden für den „Integer -
die ganze Welt e.V.“. Der Verein
aus dem Umfeld des Kalkuhl-Gym-
nasiums in Bonn-Oberkassel hat das
Ziel, gemeinsam mit Schülern, El-
tern und Lehrern einen Beitrag zur
weltweiten nachhaltigen Entwick-
lung zu leisten. Unter dem Motto
„Mehr Bildung für eine bessere Zu-
kunft“ unterstützt er ganz konkret
ein Waisenhaus und eine Schule in
Haiti. Darüber hinaus geht es uns
aber auch darum, jungen Menschen

klar zu machen, dass alle eine ge-
meinsame Verantwortung für die
Gestaltung unserer Welt haben.

WWWWWann?ann?ann?ann?ann? Samstag, 11. Februar,
19.30 Uhr
WWWWWo?o?o?o?o? Kulturzentrum Altes Rathaus

Oberkassel, Königswinterer Stra-
ße 720, 53227 Bonn
www.villwockbrothers.de
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Lena I., endlich proklamiert
Die Nixe vom Märchensee ist die 63. Wäscherprinzessin

Wartezeit beendet, endlich am Ziel: Lena I. ist Beuels 63. Wäscherprinzessin.Wartezeit beendet, endlich am Ziel: Lena I. ist Beuels 63. Wäscherprinzessin.Wartezeit beendet, endlich am Ziel: Lena I. ist Beuels 63. Wäscherprinzessin.Wartezeit beendet, endlich am Ziel: Lena I. ist Beuels 63. Wäscherprinzessin.Wartezeit beendet, endlich am Ziel: Lena I. ist Beuels 63. Wäscherprinzessin.
Fotos: wmFotos: wmFotos: wmFotos: wmFotos: wm

Beuel. Lange genug hatte Corona
ihren Traum verhindert, aber am
Ende war es nur noch eitel Freu-
de. Lena Obliers hat mit dem drit-
ten Versuch endlich das Ziel er-
reicht: Sie ist Beuels 63. Wäscher-
prinzessin. Dabei hatten die Be-
hörden ihre Wartezeit am Veran-
staltungsabend noch ein wenig
mit Sicherheitsbedenken verlän-
gert, die aber rasch behoben wur-
den.
Unter dem Jubel von 1.000 När-
rinnen und Narren wurde Lena I
im Brückenforum proklamiert. Die
Veranstaltung, die wie immer von
den 17 Beueler Damenkomitees
gestaltet wurde, hatte damit ih-
ren Höhepunkt. Der triumphale
Einzug hoch oben im Hubwagen
war nur der Beginn von den vielen
Ovationen, die Lena I. und ihre
Wäscherinnen Judith (Rötten) und
Janina (Peeters-Daufenbach) er-
warten. Auf der Bühne wurde es
eng, denn dort hatten sich schon
die Schutztruppen der Prinzessin,
die Beueler Stadtsoldaten breit-
gemacht. Zudem warteten die
Obermöhn Ina Harder, Oberbür-
germeisterin Katja Dörner und
Bezirksbürgermeisterin Lara
Mohn darauf, Lenas Traum wahr
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Auch die Partnerschaftskomitees aus Beuel und Mirecourt feiertenAuch die Partnerschaftskomitees aus Beuel und Mirecourt feiertenAuch die Partnerschaftskomitees aus Beuel und Mirecourt feiertenAuch die Partnerschaftskomitees aus Beuel und Mirecourt feiertenAuch die Partnerschaftskomitees aus Beuel und Mirecourt feierten
Lena I. Foto: asLena I. Foto: asLena I. Foto: asLena I. Foto: asLena I. Foto: asDie Jacob-Sisters sind jetzt auch Mitglieder des Damenkomitee St. Josef.Die Jacob-Sisters sind jetzt auch Mitglieder des Damenkomitee St. Josef.Die Jacob-Sisters sind jetzt auch Mitglieder des Damenkomitee St. Josef.Die Jacob-Sisters sind jetzt auch Mitglieder des Damenkomitee St. Josef.Die Jacob-Sisters sind jetzt auch Mitglieder des Damenkomitee St. Josef.

werden zu lassen. Mit der Über-
gabe des „Bröckemännches“ und
einer sehr gekonnten Reimrede
der OB war dem Protokoll Genü-
ge getan. Riesige Freude mit ein
paar Tränchen bei der 24-jährigen
Lena I., die bis Aschermittwoch
das jecke Beueler Volk regiert.
Immer dabei ihre Wäscherinnen
Judith und Janina. Zur Gratulati-
on waren auch der Präsident des
Bund Deutscher Karneval, Ludwig

Fess und der Vorsitzende des Re-
gionalverband Rhein-Sieg-Eifel,
Dieter Wittmann gekommen.
Im Programmteil tanzten die Kin-
der der Beueler Stadtsoldaten
Rot-Blau, die Nixen vom Mär-
chensee machten einen Kinobe-
such und im Damenkomitee St.
Josef tauchten die „Jacob-Sisters“
wieder auf. Vor dem Auftritt von
ABBA (DK Mühlenbachsterne und
Närrische Schifferinnen) eroberte

das gesamte Beueler Stadtsolda-
tencorps Rot-Blau 1936 die Büh-
ne. Eine Modenschau des DK St.
Josef, in dem nur ein Kleidungs-
stück eine Rolle spielte, erhielt
großen Applaus. Verschiedene
Damenkomitees stellten zum
Schluss den ersten Teil der Revue
zu 200 Jahren Beueler Weiberfast-
nacht vor: „Wo blievve de Kerls?“
(Idee und Regie Anka Zink).
Der absolute Sessionshöhepunkt

für Lena I. wird der Weiberfast-
nachtszug mit der Eroberung des
Beueler Rathauses am 16. Febru-
ar sein. Die Proklamation zum
200-jährigen Geburtstag der Wei-
berfastnacht findet bereits am 17.
November statt. Die Närrinnen
und Narren sollten schon frühzei-
tig ihre Standfestigkeit trainie-
ren, denn es sind harte Wochen
zu erwarten. wm
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Vierter Sieg für die „Hääre“
Der letzte Waschgang entschied den Wettbewerb

Wäscherprinzessin Lena I. und ihre Wäscherinnen hatten alles im Griff, Stefan Wolf und Lara Mohn waren nurWäscherprinzessin Lena I. und ihre Wäscherinnen hatten alles im Griff, Stefan Wolf und Lara Mohn waren nurWäscherprinzessin Lena I. und ihre Wäscherinnen hatten alles im Griff, Stefan Wolf und Lara Mohn waren nurWäscherprinzessin Lena I. und ihre Wäscherinnen hatten alles im Griff, Stefan Wolf und Lara Mohn waren nurWäscherprinzessin Lena I. und ihre Wäscherinnen hatten alles im Griff, Stefan Wolf und Lara Mohn waren nur
„zweite Sieger“. Fotos: wm„zweite Sieger“. Fotos: wm„zweite Sieger“. Fotos: wm„zweite Sieger“. Fotos: wm„zweite Sieger“. Fotos: wm

Pützchen. Es war schon etwas Au-
ßergewöhnliches, was vor 25 Jah-
ren in Pützchen geschah. Damals
stellte sich ein Verein der Öffent-
lichkeit vor, der das Gegenstück zu
den vielen Beueler Damenkomitees
- inzwischen sind es siebzehn - war:
Das „1. Beueler Häärekomitee“
wurde geboren. Und die „Hääre“
überraschten gleich mit einer Ver-
anstaltungsidee, dem „Wettwa-
schen“.
Wären die Coronaeinschränkun-
gen nicht gewesen, hätte kürzlich
auch das Wettwaschen ein Jubilä-

um gefeiert. So kam es im Pütz-
chener Pfarrzentrum erst zur 23.
Auflage der Traditionsveranstal-
tung. Dabei kämpfen die Hääre in
fünf Durchgängen an der „Wäsch-
bütt“ gegen Bonner Tollitäten und
Beueler Damenkomitees. Als Vor-
bereitung auf den Kampf um das
Beueler Rathaus forderte Wäscher-
prinzessin Lena I. mit ihren Wä-
scherinnen die Männerriege
heraus. Da half den waschtech-
nisch nicht sehr versierten Män-
nern auch die Hilfestellung durch
Bezirksbürgermeisterin Lara Mohn

Die Jurymitglieder (v. l.) Maria Balensiefen, Ralf Birkner und ElisabethDie Jurymitglieder (v. l.) Maria Balensiefen, Ralf Birkner und ElisabethDie Jurymitglieder (v. l.) Maria Balensiefen, Ralf Birkner und ElisabethDie Jurymitglieder (v. l.) Maria Balensiefen, Ralf Birkner und ElisabethDie Jurymitglieder (v. l.) Maria Balensiefen, Ralf Birkner und Elisabeth
Smillie beobachteten das nasse Geschehen sehr genau.Smillie beobachteten das nasse Geschehen sehr genau.Smillie beobachteten das nasse Geschehen sehr genau.Smillie beobachteten das nasse Geschehen sehr genau.Smillie beobachteten das nasse Geschehen sehr genau.

Keine Chance hatten (v. r.) Willi Härling und Hans Aufdermauer gegenKeine Chance hatten (v. r.) Willi Härling und Hans Aufdermauer gegenKeine Chance hatten (v. r.) Willi Härling und Hans Aufdermauer gegenKeine Chance hatten (v. r.) Willi Härling und Hans Aufdermauer gegenKeine Chance hatten (v. r.) Willi Härling und Hans Aufdermauer gegen
die Liküra Angela I.die Liküra Angela I.die Liküra Angela I.die Liküra Angela I.die Liküra Angela I.

nicht viel, denn die dreiköpfige Jury
mit Ellie Smillie, Maria Balensie-
fen und Ralf Birkner sah Lena I.
vorn. Auch die Partie gegen Liküra-
Prinzessin Angela I. ging verloren,
aber danach ging den Männern wohl
ein Licht auf: Schön hingehängte
Wäsche allein reicht nicht zum Sieg.
Strategieänderung: Jetzt wurde ge-
klotzt. Erstes Opfer war das Bonner
Prinzenpaar Christoph II. und Bon-
na Nadine I. Auch die „Wiever“ der
beiden Damenkomitees gegen die
sie antraten, blieben auf der Stre-
cke. Es war nach langer Zeit mal
wieder ein Sieg - der Vierte - für das
Häärekomitee.
Neben der Wascherei gab es auch
ein Programm, dass die Gäste im
proppenvollen Pfarrzentrum be-
geisterte. Die Oberlarer Fidelen
Sandhasen, Willi Mölders und die
Beueler Stadtsoldaten sorgten für
echte Karnevalsstimmung. Die stei-
gerte sich noch als die „Hääre“ Uli
Schmidt als Roy Black und der 2,08
Meter große Stefan Rossdeutscher
als Anita die Gesangsstars vergan-
gener Tage parodierten. wm
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Achtung: Gegenstände auf der Fahrbahn

Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oKaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oKaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oKaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto: Goslar Institut/mid/ak-oKaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt. Foto: Goslar Institut/mid/ak-o

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Oh-
ren nicht, was so alles auf
Deutschlands Straßen herum-
liegt oder verloren wurde. Die
Liste der Gegenstände, die von
den Straßenmeistereien, aber
auch von der Polizei wegge-
räumt werden müssen, ist
ebenso lang wie zum Teil kuri-
os bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr:
Da sind den Verkehrsteilneh-
mern nicht nur Auto- und Rei-
fenteile, Fahrräder oder ande-
re Transportmittel im Weg. Gan-
ze Schränke, Möbelstücke un-
terschiedlichster Art, Paletten
sowie sonstige verlorengegan-
gene Ladungsbestandteile nicht
unerheblicher Größe tauchen
ebenfalls auf Fahrbahnen vor
Kraftfahrern auf und provozie-
ren Bremsmanöver „auf der
letzten Rille“ oder im
schlimmsten Fall Unfälle. Von
Tierkörpern und Baumstämmen
ganz zu schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut be-
raten, immer ein wachsames
Auge auf mögliche Hindernisse
zu haben und so zu fahren, dass
sie diesen gegebenenfalls noch
rechtzeitig ausweichen können.
Das gilt erst recht für Biker, für
die Gegenstände auf der Fahr-
bahn eine noch viel größere Ge-
fährdung darstellen. Zudem
sollten alle Verkehrsteilnehmer
grundsätzlich immer dafür Sor-
ge tragen, dass sie nichts auf
der Straße zurücklassen oder
verlieren, was anderen gefähr-
lich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf
32 der Straßenverkehrsordnung

(StVO). Demnach ist es verbo-
ten, „die Straße zu beschmut-
zen oder zu benetzen oder Ge-
genstände auf Straßen zu brin-
gen oder dort liegen zu lassen,
wenn dadurch der Verkehr ge-
fährdet oder erschwert werden
kann.“ Verstöße werden mit
Bußgeldern bis zu 60 Euro ge-
ahndet und können - je nach
Schwere des Vergehens - sogar
einen Punkt in Flensburg nach
sich ziehen.
Was folgt nun daraus, wie hat
man sich zu verhalten, wenn
man selbst der Verursacher von
Hindernissen auf der Fahrbahn

ist? Und wie lässt sich verhin-
dern, dass einem Ladung verlo-
ren geht? Letztere Frage ist re-
lativ einfach zu beantworten:
Indem man peinlich genau dar-
auf achtet, dass alle transpor-

tierten Gegenstände bestmög-
lich gesichert sind. Am besten,
man überprüft bei Pausen
unterwegs, dass die Ladung
noch stabil verankert und ver-
schnürt ist. (mid/ak-o)
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Jugendfahrt nach
Israel-Jordanien Okt.23
Der Sankt Augustiner Verein Ju-
gendInterKult e.V. (JIK) organi-
siert von Erasmus+ besonders
geförderte zweiseitige Jugend-
begegnungen (ca. 18-26 Jahre)
u.a. nach Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-Israel-Palästina-Jorda-
nien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in dennien (30.9. - 15.10.23) in den
NRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollemNRW-Oktoberferien mit tollem
Programm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbaremProgramm und unschlagbarem
Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-Preis-Leistungs-Verhältnis (sie-
he ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von derhe ausführlichen Bericht von der
Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.Fahrt 22 auf der JIK-Webseite.
Bei Anmeldung bis 15.bis 15.bis 15.bis 15.bis 15. F F F F Februarebruarebruarebruarebruar
gibt es sogar noch einen Früh-Früh-Früh-Früh-Früh-
bucherrbucherrbucherrbucherrbucherrabatt .abatt .abatt .abatt .abatt . Wegen der be-
grenzten TN-Zahl empfiehlt sich
eine umgehende Anmeldung, um
nicht auf die Warteliste gesetzt
zu werden. Online-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-AnmeldungOnline-Anmeldung
und nähere Infos auf der Web-
seite wwwwwwwwwwwwwww.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de.jugendinterkult.de
und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-und bei Gregor Schröder (0163-
6335535).6335535).6335535).6335535).6335535).
Hierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wirHierfür suchen wir noch 2 Be-
gleitpersonen, die nach Fahrt-
teilnahme im Oktober 23 und
intensiver JIK-Schulung diese
Fahrten auch als Leitende vor-
bereiten und begleiten möch-
ten. Die Bewerber/-innen soll-
ten ca. 30 bis 50 Jahre alt sein
(mindestens eine Person weib-

lich), im Raum Bonn - Köln woh-
nen, gute Englischkenntnisse
und pädagogische Erfahrung im
Umgang mit Projekten und Her-
anwachsenden haben und schon
etwas vertraut sein mit dem
Nahostkonflikt. Als verantwort-
liche Leiter/-innen ab 2024 er-
halten sie eine Aufwandsent-
schädigung.
Die Teilnahme an folgenden
Fahrten / zweiseitigen Jugend-
begegnungen ist dringend er-
wünscht:
1. Mitte März.23: ca. 9-tägige

Vorbereitungsfahrt nach Is-
rael-Palästina (4 TN), gerin-
ger Kostenbeitrag der TN

2. Gegenbesuch aus Palästina:
10.-18.6.23 in Sankt Augus-
tin (je ca. 15 TN aus Palästi-
na + Deutschland)

3. Fahrt nach Israel-Palästina-
Jordanien: 30.9. -15.10. 2023,
maximal 16 TN ab 18 Jahre

Infos zur Vorbereitungsfahrt und
Oktoberfahrt unter
www.jugendinterkult.de
(Berichte Jugendaustausch)
Bewerbungen möglichst bis
15.02.23 per E-Mail an:
schroedergregor@aol.com

Ballonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi RumBallonfahrt im Wadi Rum

Anzeige

Überraschung zu Jahresbeginn
BBBank Stiftung unterstützt Bonner Tafel mit 20.000 Euro

Taiwan - Einblicke in ein
gefährdetes Land

v.l.n.r.: Dr. W. Grafen, S. Vianden, W. Hauptmann, G.Giesa.v.l.n.r.: Dr. W. Grafen, S. Vianden, W. Hauptmann, G.Giesa.v.l.n.r.: Dr. W. Grafen, S. Vianden, W. Hauptmann, G.Giesa.v.l.n.r.: Dr. W. Grafen, S. Vianden, W. Hauptmann, G.Giesa.v.l.n.r.: Dr. W. Grafen, S. Vianden, W. Hauptmann, G.Giesa.
Foto: Bonner Tafel e.V.Foto: Bonner Tafel e.V.Foto: Bonner Tafel e.V.Foto: Bonner Tafel e.V.Foto: Bonner Tafel e.V.

Laut Armutsbericht 2022 des Pari-
tätischen Gesamtverbandes sind
13,8 Mio. Menschen in Deutsch-
land von Armut bedroht. Aufgrund
der derzeit hohen Inflation in vie-
len Bereichen des täglichen Le-

bens muss mit einer weiteren Ver-
schärfung der Lage gerechnet wer-
den.
„Die Anfragen nach Lebensmittel-
Hilfen haben sich im letzten Jahr
bei vielen Einrichtungen verdop-

pelt oder sogar verdreifacht.“ er-
klärt Ralf Baumann, Vorstandsmit-
glied der BBBank Stiftung. „Daher
engagieren wir uns in dieser erns-
ten Situation für konkret Betroffe-
ne. Gemeinsam mit vielen Spen-
derinnen und Spendern sowie der
BBBank möchten wir helfen und
mit unserer Weihnachtsaktion et-
was Zuversicht schenken.“
Seit 2011 widmet sich die BBBank
Stiftung mit Spendenaktionen Pro-
jekten des Gemeinwohls. Einen
besonderen Stellenwert nimmt
hierbei die seit 2014 jährlich durch-
geführte Weihnachtsaktion ein. Die
gerade zu Ende gegangene Spen-
denaktion unterstützt regionale
Tafeln und andere Organisationen,
die mit der Ausgabe von Lebens-
mitteln die zunehmende Armut
mildern helfen.
Und so durfte die Bonner Tafel e.V.
zu Jahresbeginn überraschend eine
Spende entgegennehmen. Stell-

vertretend für die BBBank Stiftung
übergab Simone Vianden, Filialdi-
rektorin BBBank Bonn, einen
Scheck in Höhe von 20.000 Euro an
den Vorstand der Bonner Tafel mit
den Worten: „Wir freuen uns, dass
wir der Bonner Tafel zweifach hel-
fen können - mit der Finanzierung
Ihrer Tafelarbeit und der Verbes-
serung der Lebensmittelversorgung
von Armut betroffener Menschen
vor Ort.“
Vorstandsmitglied Wolfgang
Hauptmann dankte für diese groß-
zügige Spende: „Für das soziale
Engagement der BBBank Stiftung
danke ich Ihnen sehr herzlich auch
im Namen unserer Kunden. Sie
unterstützen uns mit Ihrer großar-
tigen Spendenaktion sehr bei der
Aufrechterhaltung unseres Be-
triebs und ermöglichen uns damit,
die von uns geretteten Lebensmit-
tel dorthin zu bringen, wo sie am
nötigsten gebraucht werden.“

Am Mittwoch, 8. Februar um 15
Uhr lädt der Frauenkreis der Evan-
gelischen Gemeinde Bonn-Holzlar
zu einem Informationsnachmittag
über Taiwan ein. Im Mittelpunkt
der Sitzung stehen Politik, Religi-
on, Bevölkerung und Wirtschaft des
ostasiatischen Inselstaates, das
von China als abtrünnige Provinz
betrachtet wird. Taiwan ist Welt-
gebetstagsland 2023. Jedes Jahr

wird der Weltgebetstag in einem
bestimmten Land vorbereitet und
Anfang März weltweit gefeiert.
Taiwanesische Christinnen haben
den diesjährigen Gottesdienstab-
lauf mit dem Titel „Glaube bewegt“
verfaßt. Der Nachmittag in der
Dornbuschkirche, Dahlienweg 4,
dient der Vorbereitung des Holzla-
rer Weltgebetstagsgottesdienstes.
Referentin ist Ingrid Tramm.
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Regelmäßige Heizungswartung spart Energie und Kosten

Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.Viele Reparaturen können durch regelmäßige Heizungswartung vermeiden werden.

Die Heizungswartung wird schnell
vergessen. Dabei beugt sie hohen
Kosten vor und schützt vor einem
Ausfall im Winter. Wer es in der
kalten Jahreszeit warm haben
möchte, sollte daher seine Hei-
zung regelmäßig vom Fachmann
warten lassen. Doch wie oft sollte
eine Heizung überprüft werden,
welche Kosten kommen auf Sie
zu und was gilt es zu beachten?
Wenn der Winter vor der Tür steht
und draußen die Temperaturen
sinken, mag man es drinnen am
liebsten muckelig warm. Aber egal
ob Wärmepumpe, Gas-, Öl- oder
Pelletheizung: Damit im Winter
die heimische Wärmequelle nicht
ausfällt, ist es wichtig, die Hei-
zungsanlage regelmäßig warten
und reinigen zu lassen. Tatsäch-
lich ist die Wartung der Heizungs-
anlage sogar gesetzlich vorge-
schrieben. Allerdings schreibt das
Gebäudeenergiegesetz nicht vor,
wie oft die Überprüfung und Rei-
nigung der Heizung gesehen muss.
Genauso wenig wird diese Vor-
schrift kontrolliert. Trotzdem soll-
te man bestimmte Wartungs- und
Reinigungsintervalle einhalten.
Denn bei der Garantie der Hei-
zungshersteller sieht es anders
aus.
Wie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine HeizungWie oft sollte ich meine Heizung
warten?warten?warten?warten?warten?
Um den Garantieanspruch nicht
zu verlieren, sollte die Heizungs-
anlage mindestens einmal im Jahr
gewartet werden. Auch nach Ab-
lauf der Garantie ist die regelmä-
ßige Kontrolle unverzichtbar.
Denn nur so kann man sicherstel-
len, dass die Anlage so effizient
wie möglich funktioniert. Der so
eingesparte Energieverbrauch
hilft dann nicht nur dem Klima,
sondern schont gleichzeitig den
Geldbeutel. Auch Verschleiß kann
bei der Wartung frühzeitig erkannt
und größeren Schäden vorge-
beugt werden.
WWWWWas kas kas kas kas kostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswostet eine Heizungswararararar-----
tung?tung?tung?tung?tung?
Die Kosten für eine jährliche War-
tung der Heizung in einem Einfa-
milienhaus liegen im Schnitt bei
rund 160 Euro. Grundsätzlich hän-
gen die Preise vom jeweiligen
Fachbetrieb sowie der regionalen
Lage und dem Anlagentyp ab. Die
durchschnittlichen Wartungskos-
ten sind bei der Gasheizung (130

Euro) und Wärmepumpe (140 Euro)
meist am günstigsten. Etwas teu-
rer wird es bei der Ölheizung (160
Euro) und am teuersten bei der
Pelletheizung (215 Euro). Bei letz-
terer sind zudem umfangreichere
Reinigungsarbeiten notwendig,
wie etwa die Schornsteinreini-
gung. Unabhängig von der Hei-
zungsart kann es teurer werden,
wenn Ersatzteile beschafft und
ausgetauscht werden müssen.
Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich Wie kann ich WWWWWartungskartungskartungskartungskartungskostenostenostenostenosten
senken?senken?senken?senken?senken?
Die meisten Eigentümer lassen
ihre Heizungsanlage von dem Be-
trieb warten, der sie auch instal-
liert hat. Das hat meist gute Grün-
de, denn der Betrieb kennt die
Anlage besonders gut. Allerdings
sollte man sich dennoch Ver-
gleichsangebote von anderen
Handwerksunternehmen einho-
len. Zusätzlich kann ein Wartungs-
vertrag helfen, die jährlichen Kos-
ten noch etwas zu senken. Wenn
der Handwerker Planungssicher-
heit hat, lässt er sich vielleicht
auf etwas Rabatt ein. Aber auch
hier lohnt es sich, Angebote zu
vergleichen und die Bedingungen
des Wartungsvertrags genau zu
überprüfen.
Kann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die HeizungswartungKann man die Heizungswartung
von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?von der Steuer absetzen?
Die Kosten für die Heizungswar-
tung lassen sich zudem teilweise
von der Steuer absetzen. Bis zu
20 Prozent der Lohnkosten und
maximal 1200 Euro pro Jahr sind

abzugsfähig. Kosten für das Ma-
terial können jedoch nicht abge-
setzt werden. Deshalb ist es wich-
tig, dass die Rechnung des Fach-
betriebs Material- und Lohnkos-
ten getrennt ausweist.
Sind Sind Sind Sind Sind WWWWWartungskartungskartungskartungskartungskosten umlagefä-osten umlagefä-osten umlagefä-osten umlagefä-osten umlagefä-
hig?hig?hig?hig?hig?
Als Vermieter lassen sich die War-
tungskosten im Rahmen der Heiz-
kostenabrechnung auf die Miet-

parteien umlegen. Die Kosten für
eine Reparatur der Heizung muss
allerdings vom Eigentümer über-
nommen werden. Schlüsseln Sie
die Handwerkerleistungen als
„Aufwände für haushaltsnahe
Dienstleistungen“ in der Neben-
kostenabrechnung auf. Mieter
können diese Kosten dann
ebenfalls steuerlich geltend ma-
chen.
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Klimafreundliche Fertigbauten
werden zum Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime

Vor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein VereinslokalVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal
und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:und die Geschäftsstelle mit Fanshop des Zweitligisten gebaut. Foto:
BDF/Lehner HausBDF/Lehner HausBDF/Lehner HausBDF/Lehner HausBDF/Lehner Haus

„Wer bauen möchte, ist heute
weniger auf eine bestimmte Bau-
weise festgelegt als früher und
fußt seine Entscheidung umso
mehr auf guten Argumenten“, sagt
Achim Hannott, Geschäftsführer
des Bundesverbandes Deutscher
Fertigbau (BDF). Die Argumente
der Fertigbaubranche kommen
nicht nur bei privaten, sondern
auch bei gewerblichen Bauherren

immer besser an.
Der Fertigbaugedanke ist schon
viele hundert Jahre alt. Einer der
ersten, der ihn hegte war das Uni-
versalgenie Leonardo da Vinci. Um
1494 entwarf er die „Casa Muta-
bile“, ein Haus aus vorgefertig-
ten Bauteilen. In Deutschland kam
das Fertighaus in den 1950er und
1960er Jahren in Fahrt: Das Wirt-
schaftswunder schaffte in dieser

Zeit Wachstum, das den Eigen-
heimbau und auch die Fertigbau-
weise antrieb. Schon seit einigen
Jahren wächst der Fertigbauan-
teil vor allem auf Kosten anderer
Bauweisen, denn die Vorteile von
Holz-Fertighäusern überzeugen
immer mehr Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet allen
voran Planungssicherheit in Sa-
chen Baukosten und Bauzeit. Ein
Fertighaus kommt aus der Hand
eines Anbieters, der sich darum
kümmert, dass es planmäßig rea-
lisiert wird. Die führenden Her-
steller halten dabei strenge Qua-
litätsvorgaben ein, die über die
Anforderungen des Gesetzgebers
hinausgehen und die dem Bau-
herrn noch mehr Sicherheiten bie-
ten. Die industrielle Vorfertigung
großer Wand-, Dach- und Decken-
elemente unter konstanten Pro-
duktionsbedingungen im Werk
schafft verlässliche Voraussetzun-
gen hierfür.
Bei Ein- und Zweifamilienhäusern,
dem Kerngeschäft der meisten
Fertighaushersteller, beträgt der
Fertigbauanteil gemäß den bun-
desweiten Baugenehmigungszah-
len rund 23 Prozent. Vor zehn Jah-
ren waren es noch 15 Prozent.
Zunehmend interessant ist die
Fertigbauweise aber nicht nur für
private, sondern auch für gewerb-
liche Bauherren und Investoren.
Die kurze und planbare Bauphase

bedeutet für sie auch weniger Ein-
schränkungen rund um den Neu-
bau - ganz gleich, ob er auf einem
belebten Firmengelände oder auf
einem engen Grundstück in der
Innenstadt entsteht.
„Der Fertighausbau findet ‚just in
time‘ statt. Die Lieferung und
Montage der Elemente bis hin zum
wetterfesten, abschließbaren Ge-
bäude ist meist schon nach zwei
Werktagen erledigt“, erklärt Han-
nott. Trotz der industriellen Rou-
tinen handele es sich bei moder-
nen Fertighäusern nicht um uni-
forme Massenware, sondern um
Maßanfertigungen in Losgröße 1.
„Jedes Fertighaus wird
mindestens so individuell konfi-
guriert wie ein Neuwagen - aus
einer unerschöpflichen Fülle an
Möglichkeiten wird es genau auf
die Wünsche und den Bedarf des
Bauherrn hin zugeschnitten und
meist schlüsselfertig übergeben“,
macht der BDF-Geschäftsführer
klar.
Individuelle Bungalows, Stadtvil-
len und Doppel- oder Reihenhäu-
ser entstehen in Fertigbauweise,
aber auch prestigeträchtige Ob-
jektbauten: von sozialen Einrich-
tungen wie Kindergärten und Al-
tenheimen über Bürogebäude und
Produktionshallen bis hin zu Ge-
schäften, Hotels oder auch kom-
pakten Anbauten. Immer mehr
Bauherren entscheiden sich
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Haus- und  
Wohnungstüren
+ Zertifizierte Qualität „Made in Germany“

+  Montage durch speziell geschulte Mitarbeiter

+ Die richtige Tür für Ihren Anspruch
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Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-
Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkeFertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke

zudem aus ökologischen oder ge-
sundheitlichen Gründen für ein
Fertighaus, denn es wird aus dem
natürlichen und CO2-bindenden
Baustoff Holz konstruiert und auf
einen niedrigen Energiebedarf hin
ausgerichtet. Auch Konzepte für
besondere Wohngesundheit und
Barrierefreiheit werden immer
öfter nachgefragt und angeboten.
„Wir befinden uns in einer Früh-

phase der wirtschaftlichen Trans-
formation, in der unternehmeri-
sches Engagement für das Klima
und für ein nachhaltiges Arbeits-
umfeld noch einen echten Wett-
bewerbsvorteil bieten können.
Wer sich für ein klimafreundliches
Holz-Fertighaus entscheidet, för-
dert damit auch das Image seines
Unternehmens“, schließt Han-
nott. (BDF/FT)
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Restart: Alles Neu im CityFit St. Augustin
Anzeige

(moz) - Das CityFit St. Augustin -
Black Label - erstrahlt im neuen
Glanz. Innerhalb von nur drei
Wochen haben Geschäftsführer
Altan Yükler, Studioleiterin Elli
und ihr Team das Studio in einen
echten Erlebnispark verwandelt.
Wow-Effekte wohin das Auge
blickt: Modernste Geräte, Top
Ambiente, neuer Wellnessbe-
reich (Sauna, Solarium) und na-
türlich ein Restart Angebot für
neue Mitglieder.
Mit viel Motivation, Herzblut
und Liebe zum Design hat das
CityFit Team das Unmögliche
möglich gemacht. Das Studio
wurde in kürzester Zeit kom-
plett saniert und ist nicht wieder
zu erkennen. Auf 2.500 Quadrat-
metern bietet CityFit ab sofort
Training auf höchstem Niveau.
Studioleiterin Elli ist begeistert.
„Wir haben jetzt wirklich das
schönste und modernste Studio
in der Umgebung und können
unseren Mitgliedern das Beste
im Fitnessbereich bieten. Ange-
fangen bei brandneuen Techno-
Gym und Hoist Geräten, über
den XXL Cardiopark und Frei-
hantelbereich, die Ladys oder

Crossfit Area oder den Original
Cyberfitnessbereich bis hin zum
Wellnessbereich nach dem Trai-
ning. Jetzt machen wir endgültig
jeden glücklich.“
Aber das Team ist nicht nur stolz
auf das Geleistete. Elli betont,
dass alle mit angepackt haben.
„Das hat zusammengeschweißt
und unser Team näher zusam-
mengebracht - wie eine Teambuil-
ding Maßnahme. Mit dem positi-
ven Nebeneffekt, dass wir unse-
ren Arbeitsplatz verschönert ha-
ben.“
Geschäftsführer Altan Yükler ist
ebenfalls happy: „Wir haben hier
kein normales Fitnessstudio mehr.
Das ist ein Erlebnispark. Wer hier-

hin kommt, kann jeden Tag etwas
Neues erleben.“
Natürlich gibt es aktuell für inter-
essierte Mitglieder noch ein be-
sonderes Restart Angebot: Für

kurze Zeit kann man die Anmel-
degebühr von 69,- € sparen.
Schnell sein lohnt sich also.
Weitere Information gibt es un-
ter: www.cityfit-clubs.com



Wir in Beuel | 19. Jahrgang | Freitag, 03. Februar 2023 | Woche 5 | Nr. 3 | Rautenberg Media | unserort.de/bonn-beuel 21

Gemeinsam machen wir das Unmögliche möglich.   

Als einer der wichtigsten Industriestandorte in unserer 

Region setzen wir auf nachhaltige Erfolge und sind so 

ein weltweit führender Anbieter von warmgewalzten 

Spezialprofilen geworden. Aus Stahl schaffen wir  

Zukunft – auch Deine!

Passt Dein Profil zu uns?   

Weitere Infos zu unseren Ausbildungen:

www.mannstaedt.de/ausbildung

Oder direkt bei:  

Patrick Wolff

T +49 (0)2241 84-2030

MANNSTAEDT GMBH

Selbstbewusst auf einen neuen Job bewerben
Geförderte Coachings helfen dabei, genau die passende Stelle zu finden
(djd). Ein umfassender Lebens-
lauf und ein ansprechendes Mo-
tivationsschreiben allein rei-
chen heutzutage oft nicht mehr
aus, um einen Traumjob zu er-
gattern. Wenn es mit der Einla-
dung zum Bewerbungsgespräch
nicht richtig klappen will, ob-
wohl alle Anforderungen an die
ausgeschriebene Stelle erfüllt
sind, kann es am Bewerben
selbst liegen - denn das ist ein
ganzheitlicher und komplexer
Prozess. Vielen Jobsuchenden
hilft deshalb ein Bewerbungs-
coaching. Dabei geht es in vie-
len Fällen darum, Bewerber
dazu zu befähigen, die eigenen
Stärken zu erkennen und
Hemmnisse, etwa eine negati-
ve Selbstwahrnehmung und -
darstellung, zu identifizieren.
Häufig fördert das Jobcenter

oder die Agentur für Arbeit ein
solches Coaching, das zum Bei-
spiel beim Bildungsanbieter
GFN durchgeführt werden
kann. Auch, wenn Bewerbungs-
trainings sehr individuell ange-
legt sind, sollten vier Punkte
immer dazugehören.

1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check1. Mindset-Check
Ein Grund für erfolglose Bewer-
bungsversuche ist häufig, dass
Menschen ihre eigenen Stärken
nicht kennen. Es ist deshalb wich-
tig, Folgendes zu hinterfragen:
Worin bin ich wirklich gut? Wel-
che positiven Faktoren bringe ich
mit? Im Bewerbungstraining kann
die neutrale Sicht des Coaches
helfen, Antworten zu finden.

2.2.2.2.2.     Angebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-CheckAngebots-Check
Beim Angebots-check werden

zuerst passende Stellen identifi-
ziert. Zudem findet eine Beschäf-
tigung mit dem Unternehmen
statt, um sich ohne vorformulier-
te Standardsätze individuell und
passend bewerben zu können.
Unter www.gfn.de gibt es detail-
lierte Informationen zu diesem
und anderen Punkten und auch
zu Finanzierung und Förderung.

3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check3. Social Media-Check
„Ein Profil auf Xing und Linke-
dIn zu haben, ist heute essen-
ziell“, berichtet Job-Coach Fio-
na Nuding. „Es dient der Suche
nach passenden Jobs, aber
auch, um von Recruitern gefun-
den zu werden.“ In Trainings
steht deshalb auch die treffen-
de Selbstdarstellung auf sozia-
len beruflichen Netzwerken auf
der Tagesordnung.

4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check4. Präsentations-Check
Zuletzt ist der Präsentations-
Check für das persönliche oder
gegebenenfalls auch virtuelle
Bewerbungsgespräch wichtig.
Für ein selbstbewusstes Auftre-
ten ist auch hier das Vertrauen
in sich selbst und die eigenen
Stärken entscheidend.
„Einfacher wird es zudem, wenn
man sich bewusst macht, dass
diese Gespräche keine Ein-
bahnstraße sind“, erklärt GFN-
Standortleiterin Michaela Orte-
ga-Dax.
„Personalverantwortliche su-
chen zwar nach passenden
Fachkräften.
Sie müssen umgekehrt aber
auch jeden Bewerber und jede
Bewerberin von sich als gutem
Arbeitgeber überzeugen.
(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023Freitag, 17. Februar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr10.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Fichten am Mühlenbach in Holzlar werden
entfernt
Neupflanzungen im Herbst
Entlang des Mühlenbaches in
Holzlar gibt es im Bereich des
Mühlenweges einen Baumbe-
stand mit überwiegend Fichten.
Die Stadt Bonn wird diese Bäu-
me Mitte Februar fällen lassen,
um damit Vorgaben aus der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)
zu erfüllen, nach der nicht
standortgerechte Bäume an
Gewässern zu entfernen sind,
und um die Verkehrssicherheit
zu gewährleisten.
Der betroffene Abschnitt wird

im Herbst durch Neupflanzun-
gen langfristig ökologisch auf-
gewertet.
Gewässertypische Bäume und
Sträucher, welche durch fruch-
tende und blühende Arten auch
die Artenvielfalt fördern sollen,
werden gezielt angepflanzt.
Darüber hinaus soll durch die
verschiedenen Gehölze das
typische Landschaftsbild wie-
derhergestellt werden und
ein Mehrwert für die Anwoh-
ner*innen entstehen. Das Tief-

bauamt der Stadt Bonn wird die
neu gepflanzten Bäume pfle-
gen, um die gewünschte Ent-
wicklung des Bereiches zu ge-
währleisten.
Die Rodungsarbeiten finden
vom 13. bis 17. Februar statt.
Während der Arbeiten kann es
teilweise zu Beeinträchtigun-
gen des Verkehrs sowie zu ei-
ner erhöhten Lärmbelastung für
die Anwohner*innen kommen.
Hierfür bittet das Tiefbauamt
um Verständnis.
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Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedrich-Breuer-Str. 44, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/461714

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff Hausdorff ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hausdorffstr. 187, 53129 Bonn (Kessenich), 0228/9239595

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Adelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-ApothekeAdelheidis-Apotheke
Pützchens Chaussee 179, 53229 Bonn (Pützchen), 0228/482222

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Petrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-ApothekePetrus-Apotheke
Bonner Talweg 16, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/225170

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
St. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-ApothekeSt. Clemens-Apotheke
Rheindorfer Str. 119, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/465946

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn (Castell), 0228/671818

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
Hofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-ApothekeHofgarten-Apotheke
Kaiserplatz 12, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/632655

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Veedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-BeuelVeedels-Apotheke Bonn-Beuel
Johann-Link-Straße 16, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/4798700

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
ApothekApothekApothekApothekApotheke zur e zur e zur e zur e zur Alten PAlten PAlten PAlten PAlten Postostostostost
Friedrich-Breuer-Str. 62, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/946750

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer Holzlarer ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 56, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/481545

Montag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. FebruarMontag, 13. Februar
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn-Beuel (Beuel), 0228/4298010

Dienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. FebruarDienstag, 14. Februar
Ennert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-ApothekeEnnert-Apotheke
Paul-Langen-Str. 44, 53229 Bonn (Holzlar), 0228/430042

Mittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. FebruarMittwoch, 15. Februar
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Gerhard-von-Are-Str. 4-6, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/635022

Donnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. FebruarDonnerstag, 16. Februar
Guten Guten Guten Guten Guten TTTTTag ag ag ag ag ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchene Bonn Pützchen
Am Weidenbach 31, 53229 Bonn, 0228/9261680

Freitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. FebruarFreitag, 17. Februar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Poststr. 21, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/653066

Samstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. FebruarSamstag, 18. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Königswinterer Str. 306, 53227 Bonn (Beuel-Kuedinghoven), 0228/442135

Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228-464143

Angaben ohne Gewähr

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

St.-Marien-Hospital
0228/2425444

Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-Zahnärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0180/5986700
linksrheinischer Rhein-Sieg-
Kreis

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus
Notfallpraxis am Petruskran-
kenhaus Bonn

KonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefonKonfliktlotsentelefon
Mediation fördern e.V.
0151/59440892

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs

JohanniterJohanniterJohanniterJohanniterJohanniter-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe-Unfall-Hilfe
Der Ortsverband bietet an:
Sanitätsdienste, ehrenamtli-
che Mitarbeit im Katastro-
phenschutz und Erste-Hilfe-
Ausbildung, 0228/627072
www.johanniter-bonn.de

unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-
los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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